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In der letzten Ausgabe der 
Eschringer „Homepages“ ha-
ben wir uns gefreut, Ihnen vom 
2. Juni (1. Probe nach Corona-
Lockdown) zu berichten. Nach-
dem der Juli klimatisch eher 
durchwachsen war und der Au-
gust bekanntlich ein Urlaubs-
monat ist, treten wir am 5. Sep-
tember mit einer sogenannten 
„öffentlichen Probe“ auf dem 
Festplatz in Eschringen wieder 
in Erscheinung. Nach alldem, 
was bisher NICHT möglich war, 
ein echtes Highlight für uns 
Alle! Los geht’s um 11 Uhr.

Da wir im 2. Halbjahr vermut-
lich wenige bis keine Auftritte 
absolvieren werden, wäre das 
für Sie eine gute Gelegenheit, 
uns mal wieder „live“ zu er-

leben. Wir freuen uns auf Ihre 
Teilnahme und wollen mit die-
sem Tag ein wenig „Blasmu-
sikkultur“ unters Volk bringen. 
Sitzgelegenheiten müssen al-
lerdings mitgebracht werden. 

Entgegen einer gängigen For-
mulierung der Tabak-Industrie 
sagen wir: Gute Musik fügt Ih-
nen und Ihrer Umwelt erhebli-
che Freude zu.

 (mw)

„Öffentliche Probe“ auf dem Festplatz

Liebe Home-Pages-Leserin-
nen und -Leser!

Tja, das hatten wir uns im 
Juni, als unser Team die Dop-
pel- bzw. Sommerausgabe der 
home-pages erarbeitete, an-
ders vorgestellt. Wir waren der 
naiven Hoffnung, dass zum Mo-
natswechsel in den September 
die Corona-Krise weitgehend 
überwunden ist, der Alltag 
weiter an Normalität gewinnt 
und somit das (Gemeinschafts-) 
Leben in unserem Dorf wieder 
aufblüht. Anzeichen hierfür hat-
te es ja u. a. in den Bereichen 
Sport und Blasmusik gegeben. 
Ein beachtlicher Teil der Bevöl-
kerung ist inzwischen vollstän-
dig geimpft, aber das zu Muta-
tionen neigende Virus ist immer 

noch da! Die sog. „Delta“-Vari-
ante breitet sich langsam, aber 
stetig aus; betroffen nunmehr 
vor allem jüngere Menschen. 
Und auch die Sieben-Tage-Inzi-
denz steigt wieder an. 

Nicht von ungefähr herrscht 
auch in unserem Stadtteil eine 
befremdliche Ruhe; an der 
„Veranstaltungsfront“ tut sich 
kaum etwas. Aber praktisch 
alle Vereine „sitzen“ in den 
„Startlöchern“.

Bleiben wir weiter zuversicht-
lich und geduldig. Wir ahnen ja, 
dass wir alle uns darauf einstel-
len müssen, ob geimpft oder ge-
nesen oder weiterhin auf Tests 
„abonniert“, mit dem elenden 
Virus uns arrangieren müssen. 
Hauptsache, eine „Lockdown“-
Phase bleibt uns erspart. 

In diesem Sinne: Passen Sie 
weiterhin gut auf sich auf, blei-
ben Sie gesund und aktiv!

 Roland Schmitt, 
 Home-Pages-Chefredakteur

Leben in Zeiten der Corona-Pandemie T. 15

Der Herbst kommt, & es bleibt wie es ist?
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Veranstaltungen auf einen Blick
September 2021
05 11:00 Musikverein Öffentliche Probe, Festplatz
05 13:00 FCS-Juniorinnen 1. FC Saarbrücken 2 – SV Wienau, Sportplatz
12 16:00 Pfarrgemeinde Vortrag Franziskus und die Tiere, Pfarrheim Ensheim
12 16:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – FV Fischbach, Sportplatz
14 19:30 Geschichtswerkstatt Treffen, Dorfgemeinschaftshaus
18 10:00 NABU Naturerlebnistag für Kinder, vor Lehrgarten OGV  Ensheim
25 13:00 FCS-Juniorinnen 1. FC Saarbrücken 2 – Wormatia Worms, Sportplatz
26 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – SV Walpershofen 2, Sportplatz
30 16:00 Kfd Seniorennachmittag, Pfarrheim

Oktober 2021
10 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – DJK Ensheim, Sportplatz
24 16:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – SF 05 Saarbrücken, Sportplatz
28 16:00 Kfd Seniorennachmittag, Pfarrheim
31 13:00 FCS-Juniorinnen 1. FC Saarbrücken 2 – 1. FFC Kaiserslautern, Sportplatz

Vortrag von Martin Karren am 
Sonntag, 12. September 2021, 
16.00 Uhr, im Garten des Pfarr-
heims Ensheim (bei schlechtem 
Wetter im Pfarrheim). 

Franz von Assisi ist Patron 
der Natur und Umwelt. Sein To-
destag am 3. Oktober wird als 
Tierschutztag begangen. Papst 
Jorge Mario Bergoglio hat als 
Papstnamen Franziskus I. ge-

wählt. In seiner Umweltenzykli-
ka Laudato si erklärt er warum: 
Franziskus, der die Schöpfung 
und die Tiere als seine Mitge-
schöpfe liebte, soll als Leitbild 
dienen, um die Zerrissenheit 
unserer Welt zu überwinden 
(vgl. Laudato si  10). Was zeich-
net diesen Heiligen aus, so 
dass der Papst ihn als Leitbild 
seines Pontifikats wählte? Was 
bedeutet dies für die Kirche 
und konkret für uns Christen 
im Umgang mit den Tieren im 
Zeitalter von Massentieranla-
gen, industriellen Schlachthö-
fen, Tierschutzorganisationen 
und aktuelle Jugendbewegun-
gen wie Fridays for Future? 
Mit Blick auf den heiligen Franz 
von Assisi, den aktuellen Papst 
Franziskus und die Bibel als 
Grundlage des christlichen 
Glaubens untersucht der Refe-
rent die Zeichen der Zeit, gibt 
Antworten und zeigt Perspek-
tiven einer christlichen Tugend- 
und Tierethik auf.  

Zur kostenlosen Veranstal-
tung lädt die Pfarrgemeinde 

Veronika ein – Anmeldung über 
die Mailadresse der Pfarrge-
meinde Pfarramt.Ensheim@
bistum-speyer.de, per Telefon 
06893-2237 oder vor Ort über 
die übliche Adressenerfassung 
gemäß Corona-Regeln.

Infos zum Referent
Martin Karren wurde 1962 in 

Saarbrücken-Ensheim geboren. 
Der diplomierte Betriebswirt 
(HTW Saarbrücken), Jurist (Uni-

Franziskus und die Tiere – eine religiöse 
Wertschätzung
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versität des Saarlandes) und 
Theologe (Theologie im Fern-
kurs Domschule Würzburg) war 
von 1993 bis 1999 Umwelt- und 
Unternehmensberater bei Pri-
cewaterhouseCoopers, danach 
wechselte er in die Politik und 
war von 1999 bis 2009 Umwelt- 
und Tierschutzpolitscher Spre-
cher der saarländischen CDU 
Landtagsfraktion, zuletzt auch 
stellvertretender Vorsitzender 
der CDU-Landtagsfraktion. In 
dieser Zeit war er sieben Jah-
re Stiftungsratsvorsitzender 
der Tierschutzstiftung Saar, 
Bundesvorsitzender der Wirt-
schaftsjunioren Deutschland 
und Mitglied der Klimaschutz-
kommission der CDU Deutsch-

land. 2009 bis 2012 war er als 
Staatssekretär im Ministerium 
für Arbeit, Familie, Prävention, 
Soziales und Sport bei den Mi-
nisterpräsidenten Peter Müller 
und  Annegret Kramp-Karren-
bauer tätig. Danach wechsel-
te er in den Mediensektor, 
wo er in diversen Funktionen 
wie Verwaltung,  Unterneh-
mensentwicklung, Umweltma-
nagement, Compliance und 
werteorientierte Unterneh-
mensführung tätig war bzw. ist. 
Der Autor ist aktives Mitglied in 
der katholischen Pfarrgemeinde 
hl. Veronika (St. Peter Ensheim) 
und im Ritterorden vom Heili-
gen Grab zu Jerusalem.

  (uk)

Die NABU Ortsgruppe Esch-
ringen-Ensheim lädt Kinder 
zwischen 6 und 8 Jahren am 
Samstag, dem 18.09.21, dazu 
ein, den Tag draußen zu verbrin-
gen. Treffpunkt ist um 10 Uhr 
vor dem Lehrgarten des Obst- 
und Gartenbauvereins Ensheim 
in Verlängerung der Ludwigstr.  
Es wird eine kleine Wanderung 

stattfinden,  einige angeleitete 
Spiele und Zeit für freies Spiel.  
Für Mittagessen und Getränke 
ist gesorgt. Gegen 16 Uhr endet 
die kostenlose Veranstaltung. 
Um Anmeldung unter der  Tele-
fonnummer 0176-64176695 (To-
bias Begemann) oder per Mail 
an mail@tobiasbegemann.de 
wird gebeten. (sk)

Die nachfolgend genannten 
Kinder werden in diesem Jahr 
ihre Heilige Erstkommunion 
feiern. Die Kinder aus Om-
mersheim und Heckendalheim 
am 04. und 05. September und 
die Kinder aus Ensheim und 
Eschringen am 11. und 12. Sep-
tember 2021.
Ensheim
• Bjarne Jung • Tim Kämmer
• Leo Köstner • Paul Merz
• Marie Nichter • Jana Popadi
• Jan Schmidt 
• Savannah Schwerdtfeger
• Marie Vogelgesang
• Jule Ziegler 
• Sophie Zimmermann

Eschringen
• Mia-Jolina Paul 
• Noah Vitt
Ommersheim
• Hugo Berresheim
• Samira Degro • Peter Klee
• Louisa Kohr
• Alexander Lis • Elias Neu
• Mia Pasdzierny 
• Léonie Schanne 
• Lotta Völkle • Milan Weber
Heckendalheim
• Finja Grandjean
• Milena Hofmann
• Geswende Matea Latz
• Milaine Nadig 
• Leoh Urbanneck 
• Anna Wolf

Naturerlebnistag für Kinder

PFARREI HL. VERONIKA 

 Erstkommunion 2021
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Die Geschichtswerkstatt 
Esch ringen/vhs Halberg kommt 
am Dienstag, den 14. Septem-
ber 2021, ab 19:30 Uhr, im Dorf-
gemeinschaftshaus Eschringen 

zum ersten Treffen nach fast  
1 ½ Jahren Corona bedingter 
Abstinenz zusammen.

Zum Einstieg ist ein allge-
meiner Gedankenaustausch 

angedacht, dazu die Analyse 
„neuer“ historischer Fotos. Des 
Weiteren soll über Exkursionen 
zu interessanten Ausstellungen 
beraten werden. (red.)

In diesem Jahr nimmt die Ens-
heimer Geschäftswelt bereits 
zum fünften Mal am Heimat 
shoppen teil. Die Aktion findet 
statt am 10. und 11. September.

Für alle Besucher besteht da-
bei die Möglichkeit, unverbind-
lich neue Geschäfte für sich zu 
entdecken oder bekannte Ge-
schäfte zu besuchen. Die teil-
nehmenden Händler erwarten 
Sie mit kleinen Begrüßungs-
getränken oder Häppchen, sie 
haben Sonderpreise oder ha-
ben spezielle Aktionen für die 
beiden Tage. Eine Übersicht 
über Händler und Aktionen 
finden Sie auf der Internetsei-
te www.66131ensheim.de oder 
Vorstellung ab Anfang Septem-
ber über Facebook (Ensheim-

Saar) oder Instagram (gewerbe-
verein.ensheim).

Gegen Abend findet an beiden 
Tagen ab etwa 17.30 Uhr ein 
Feierabendevent statt. Gegen-
über vom Früchteparadies gibt 
es Livemusik. Freitags spielt 
Werner Fünffrock und samstags 
die Ensheimer Spaßband. Hier 
erwartet Sie die Wogbachtal-
hütte mit Flammkuchen, einem 
Bierstand und einem Cocktail-
stand. Auf dem Parkplatz un-
terhalb Hauptstrasse 42 gibt es 
beim Wurscht Harry Rostwürs-
te und Frikadellen.

Zum Hintergrund des Heimat 
Shoppen: 

Befragt man Konsumenten 
nach ihrem Kaufverhalten, ge-
stehen sie sich meist ein, wenig 

darüber nachgedacht zu haben, 
welche Bedeutung es für einen 
Ort hat, wenn nicht mehr in 
Geschäften vor Ort eingekauft 
wird. Und durch den Beitrag 
zum sozialen Leben – wie der 
Brauchtumspflege, Unterstüt-
zung von Schulen, Kindergärten 
durch finanzielles Engagement 
– geben die Unternehmen in 
den Gemeinden einen Teil wie-
der an die Gemeinschaft zurück 
und sorgen damit für lebens-
werte Wohnorte.

Auch in diesem Jahr wollen 
die Teilnehmer mit zahlreichen 
Aktionen darauf aufmerksam 
machen, dass die Kunden durch 
ihren Einkauf vor Ort ihr eige-
nes Lebensumfeld selbst mit-
gestalten können. (sv)

Eschringer Geschichtswerkstatt  
trifft sich zum Semesterauftakt

Heimat shoppen in Ensheim
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Anzeige

Öffnungszeiten:tägl. von 11.30   – 14.00 + 17.30 –  23.30 UhrDienstag Ruhetag außer an Feiertagen!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhrentgegen!

Anfang August machte sich 
Uwe Conradt, seines Zeichens 
Oberbürgermeister der Lan-
deshauptstadt, mit dem Rad 
auf den Weg in unseren Stadt-
teil, begleitet von zwei Mit-
arbeitern, darunter auch Bür-
gerreferent Sascha Kaster. OB 
Conradt hatte offenkundig die 
hier am Rande zum Bliesgau 
existierenden Steigungen un-
terschätzt und im Gegensatz zu 
seinen Begleitern auf ein E-Bike 
verzichtet. Sichtlich von den 
Anstrengungen gezeichnet, 
musste er am Zielort, der ehe-
maligen Grundschule, erst mal 
eine Verschnaufpause einlegen. 
AG-Vorsitzender Arno Schmitt 
hieß ihn, seine Mitarbeiter, des 
Weiteren Bezirksbürgermeis-
ter Daniel Bollig, Stadtrat Axel 
Klaus und AG-Vorstandsmit-
glied Karl-Theodor Elberskirch 
herzlich willkommen.

Es folgte eine Einführung 
durch A. Schmitt bezüglich 
der Nutzung des Gebäudes als 

Dorfgemeinschaftshaus durch 
diverse örtliche Vereine und 
die Kosten, die die AG jährlich 
aufbringen muss. Angespro-
chen wurde natürlich mancher 
Sanierungsbedarf, z. B. der in 
die Jahre gekommenen Fens-
ter. Besichtigt wurden beide 
Stockwerke, auch der Multi-
funktionsraum, wobei AG-Ge-
schäftsführer Roland Schmitt 
die Dorfgeschichte anhand der 
sog. „Museumsvitrine“ erläu-
terte. OB Conradt zeigte sich 
sehr interessiert, insbesondere 
an den trotz Corona-Pandemie 
noch geleisteten Aktivitäten 
von NABU (mit der Werkstatt 
im Kellergeschoss) und jenen 
(eingeschränkten) des MV 
„Lyra“.

Bürgerreferent Kaster notierte 
fleißig die Themen, die – nicht 
nur das alte Schulgebäude be-
treffend – angegangen werden 
müssen. So war von Eschringer 
Bürgern moniert worden, dass 
zwar vor der Einsegnungshalle 

Ruhebänke stünden, nicht aber 
im hinteren Bereich des Fried-
hofs. Auch D. Bollig versprach, 
diese Anregung zu prüfen.

Mit diversem Infomaterial 
(darunter mehrere „Eschringer 
Hefte“) versorgt, versprach OB 
Conradt bei nächster Gelegen-
heit wieder zu kommen, machte 
sich dann mit seinen Mitarbei-
tern auf den Weg zum im Um-
bau befindlichen Feuerwehrge-
rätehaus. (rs)

OB Conradt auf Stippvisite in Eschringen
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Anzeige

Das dürfte die SportlerInnen 
des TuS (und deren Gäste) freu-
en. Wenn auch eine Komplett-
renovierung noch länger auf 
sich warten lassen dürfte, so 

brachte jüngst die Firma Frei-
dinger die Duschen wieder auf 
einen „brauchbaren Stand“. Die 
Duschräume wurden nochmals 
gereinigt und der Schimmel in 

den Ecken entfernt. Vor allem 
die Tischtennisabteilung, die 
über die Sommerferien montags 
ausnahmsweise trainieren konn-
te, begrüßte diese Aktion. (red.)

Duschräume in der Sporthalle  
auf „Vordermann“ gebracht

Die ersten Bemühungen Stoffe 
zu glätten dürften weit in vor-
christliche Zeit zurück reichen. 

Bereits die Wikinger liebten 
faltenfreie Kleider. Ihre Bügel-
technik war zwar ungewöhn-
lich aber einfach. Sie wärmten 
den Stoff zuvor an, fuhren dann 
mit kalten Glaskörpern darauf 
hin und her und glätteten so die 
Knitter aus ihrer Kleidung. An-
dere Völker suchten zum Bei-

spiel mit Schweins-Unterkrie-
ferknochen und runden Steinen 
ihr flächenglättendes Glück. 
Bügeleisen sind erst im Mittel-
alter nachweisbar, als Tuch- /
Hutmacher und Gewandschnei-
der entdeckten, wie gut mit 
erhitzten Geräten dem Gewe-
be Glanz und Glätte verliehen 
werden konnte. Die allerersten 
Bügeleisen wurden zum Er-
hitzen auf einen meist holzbe-

Reihe alte Haustechniken: Bügeln anno dazumal
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Anzeige

feuerten Küchenherd gestellt. 
Da diese jedoch beim Bügeln 
schnell abkühlten, musste stets 
ein zweites Eisen auf dem Herd 
bereitstehen.

Damit Bügeln oder „Plätten“ 
zur alltäglichen Haushaltspra-
xis werden konnten, entwickel-
ten kluge Köpfe eine Methode 
für dauerhaftere Hitze. Die Bü-
geleisen wurden zu Hohlkör-
pern zur Aufnahme glühender 
Kohlen. Dazu entfernte man 
aus der Herdfläche über dem 

Feuer die inneren Plattenringe 
und entnahm mit einer Zange 
(ähnlich einer üblichen Grillzan-
ge) durchgeglühte Eierbriketts 
zum Befüllen des Bügeleisens. 
In der Zeit, bis die Kohlen im 
Feuer durchglühten, wurde der 
Küchentisch mit zwei Lagen 
einer zum Baumwolldecke be-
legt, obendrüber kam ein wei-
ßes Bettlaken aus Leinen. Um 
die zu bügelnden Kleidungs-
stücke vor der enormen Hitze 
der kohlegefüllten Bügeleisen 
zu schonen, benutzte man – so 
wie beim heutigen Dampfbü-
geleisen - ein dünnes feuchtes 
Tuch aus feiner Baumwolle. Das 
Bügeln damals hatte etwas von 
einer bedächtigen Zeremonie; 
schon das Leergewicht der Ei-
sen (bis 2,6 kg) ließ keine hefti-
gen Bewegungen zu. Ein weite-
res Problem hieß „Asche“. Bei 
allzu stürmischer Bewegung 
konnte nämlich die Asche der 
glühenden Kohlen aus den seit-
lichen Öffnungen stauben.

Bis um 1900 wurden solche 
Eisen noch häufig benutzt. Wer 
eines auf einem Flohmarkt ent-
deckt, wird mit Erstaunen fest-
stellen, dass es über die vielen 

Jahrzehnte noch keinen Rost 
angesetzt hat und noch immer 
zum Bügeln taugt.

Wer es sich leisten konnte, 
kaufte um 1900 natürlich ein 
elektrisches Eisen. Erste Pa-
tente dafür  wurden um 1880 
angemeldet. Die ersten dieser 
Bügeleisen wogen bis zu sieben 
Kilogramm.  Nach einem Bügel-
tag war dann kein zusätzlicher 
Sport mehr nötig.

Noch gewichtiger waren so-
genannte Kaltmangeln. Solche 
Einrichtungen wurden zwi-
schen 1910 und 1930 benutzt. 
Dazu wurde das Bügelgut auf 
Rollen gewickelt, unter gewal-
tige Steinkisten geschoben und 
durch festes Pressen geglättet. 
Eine der letzten dieser gewal-
tigen Anlagen haben wir noch 
selbst Ende der 60er Jahre in 
Ensheim benutzt. Die riesige 
Anlage wurde in der Backfeld-
straße betrieben. Wer eine sol-
che Kaltmangel ansehen möch-
te, Youtube machts möglich 
(https://www.youtube.com/
watch?v=i7npAJx_6XU).

 (WA)
 Bilder: pixabay.

Dank des feucht-warmen 
Wetters der letzten Wochen 
war das Biotop vor dem alten 
Schulgebäude ziemlich zuge-
wachsen. Mit Unterstützung 

weiterer Mitglieder des NABU-
OV Eschringen-Ensheim konn-
ten Sträucher gestutzt und Bei-
kraut beseitigt werden, sodass 
das kleine Feuchtbiotop nun-

mehr wieder „atmen“ kann. Die 
Dorfgemeinschaft dankt den 
Aktiven für ihren Pflegeeinsatz 
nachdrücklich!

 (red.)

NABU-task force um Axel Bischof  
wieder im Einsatz
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